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Nro. 6. 


Marienwerder, den 9. Februar 
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Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Mord: 
deutſchen Bundes. 


Das ite und 2te Stück des Bundes ⸗Geſetz⸗ 
Blattes pro 1870 enthält unter: 


Nr. 401. den Freundſchafts⸗, Handels⸗ u. Schifffahrts⸗ 
Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
den zu dieſem Bunde nicht gehörigen Mitgliedern 
des Deutſchen Zoll⸗ und Handesvereins einerſeits 
und Japan andererſeits, vom 20. Februar 1869; 

Nr. 402. die Bekanntmachung, betreffend die Beſtim⸗ 
mungen, unter welchen der Handel Deutſchlands in 


Japan getrieben werden ſoll, vom 20. Dezbr. 1869; 


Nr. 403. die Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ 
mung eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddeutſchen Bundes und des Deutſchen Zollver⸗ 
eins, vom 6, Januar 1870; 
k. 404. die Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ 
nung von Bevollmächtigten zum Bundesrath des 
Norddeutſchen Bundes und des Deutſchen Zollver⸗ 
eins, vom 12. Januar 1870; 
Nr. 411. die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes, vom 
19. Januar 1870. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Die Brand⸗Verſicherungs⸗Bank für 
eutfchland zu Leipzig, welche bis zum Jahre 
1844 den Namen „Leipziger Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 
ſcherungs⸗Bank“ führte, hat ihr Geſchäft aufgegeben, 
und die bei ihr noch beſtandenen Verſicherungen zum 
größten Theile an die durch Allerhöchſten Erlaß vom 
5. Novbr. 1866 gene 
Aktien Bank in Eſſen abgegeben. ‚dh 

Die der Brand⸗Verſicherungs⸗Bank zu Leipzig 
am 19. Februar 1843 ertheilte Konzeſſton zum Geſchäfts⸗ 


betriebe 5 Preußen wird deshalb hierdurch für er⸗ 
art. 


N 


loſchen er 


Berlin, den 28. Januar 1870. 
Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: Bitter. 


Werosdnuggen und Bekanntmachungen der 
rovinzial- Behörden. 


nach dem diesjährigen Jahrmarkts⸗ 
Zempelburg auf den 20, November 


2). Der 
Verzeichniß in 


hnrigte Weſtdeutſche Verſicherungs⸗ 


d. J. angeſetzte Kram⸗, Vieh: und Pferdemarkt wird 
nicht an dieſem Tage, ſondern am 10. November 
d. J. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 24. Januar 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

3). Qualificirte Bewerber um die erledigte 
Kreis⸗Thierarzt⸗Stelle Roſenberger Kreiſes, mit der 
ein Einkommen von 100 Thlrn. aus Staats⸗Fonds 
und ein ebenſo hoher Zuſchuß aus Kreis⸗Kommunal⸗ 
Mitteln verbunden iſt, fordern wir auf, uns ihre Mel⸗ 
dung nebſt den für ihre Befähigung ſprechenden Zeug⸗ 
niſſen innerhalb 8 Wochen einzureichen. 

Marienwerder, den 28. Januar 1870. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

J) Unter den Pferden des Beſitzers Jordan 
in Grzywno iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 27. Januar 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Unter den Pferden des Eigenthümers Johann 
Brüggemann und des Fuhrmanns Schütt zu Konitz 
iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 2. Februar 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Die Kreis⸗Phyſikatsſtelle des Kreiſes Heils⸗ 
berg mit dem Wohnſitze in Heilsberg iſt erledigt. 
Qualificirte Bewerber werden daher aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Approbation als Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer, ſowie des Quailfications⸗ 
Zeugniſſes zur Verwaltung einer Phyſicatsſtelle, inner⸗ 
halb 4 Wochen bei uns zu melden. 

Königsberg, den 3. Februar 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Die Abhaltung der Pruͤfung pro schola et 
rectoratu im Königl. Seminar zu Pr. Friedland betr. 

Die Prüfung pro schola et rectoratu wird im 
Zn Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland an den 

agen 
Donnerſtag und Freitag, den 13. und 16. 
September d. J. 

abgehalten werden. 
Die ſchriftliche Meldung zu derſelben hat bei 
denen, welche eine theologiſche Prufung beſtanden haben, 
vier Wochen vorher bei der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder unter Einreichung folgender Schriftſtücke 
zu erfolgen: 

1. des Zeugniſſes der erſten oder zweiten theologiſchen 

Prüfung, falls dieſe gemacht iſt, 


1 
| 
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1 
1 
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Ausgegeben in Marienwerder den 10. Februar 1870, 


ie — 
2. eines Führungs: Zeugniffes desjenigen Superinten⸗ Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
denten, in deſſen Auſſichtskreis der Examinand ſich ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge 
in den letzten Jahren aufgehalten hat, höherer Beſtimmung ausdrücklich bemerkt, daß 
3. des Taufſcheines und ihre Zulaſſung in der Regel nur dann erfolgen kann, 

4. eines Lebenslaufs in deulſcher Sprache, in welchem wenn fie früher noch nicht dreimal geprüft worden 
beſonders anzugeben iſt, wie ſich Examinand auff ind, da fie in dieſem Falle von der Wiederholung der 
die Prüfung vorbereitet hat. Diejenigen Literaten, Prüfung und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen 
welche kein theologiſches Examen abſolvirt haben, bleiben. Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 
ſowie die Illiteraten, welche die Prüfung profhalben Jahre wiederholt werden. — 
schola et rectoratu zu machen beabſichtigen, ha⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
ben die Erlaubniß dazu bei dem unterzeichneten 9 Bekanntmachung, 

Kollegium rechtzeitig nachzuſuchen und die erforder⸗ die Abhaltung der Lehrerinnen⸗Prüfung im Seminar 
lichen Tauf:, Geſundheits⸗, wiſſenſchaftlichen und zu Marienburg betreffend. 
Führungs⸗Atteſte, auch einen Lebenslauf, beizu⸗ Die diesjährige erſte Lehrerinnen: Prüfung für 
fügen. — Auf dem Titelblatte jedes Lebenslaufes den Regierungsbezirk Danzig findet in Marienburg 
find Name, Alter, Stand des Examinanden und den 17., 19. und 20. September d. IJ. im 
der Eltern deſſelben anzugeben. Seminar daſelbſt ſtatt. 

Die perſönliche Meldung zur Prüſung findet Die ſchriftlichen Meldungen ſind bei der König⸗ 
Mittwoch, den 14. Septbr. d. J., Abends 6 Uhr, bei dem lichen Regierung zu Danzig oder Marienwerder vier 
Herrn Seminar⸗Direktor Schultz in Pr. Friedland Wochen vor der Prüfung einzureichen und zwar unter 
Statt, an welchen gleichzeitig auch die vorgeſchriebenen Beifügung: 

Prüfungsgebühren im Betrage von 4 Thalern zu ent⸗ J. eines ſelbſtverfaßten Lebenslaufes, 
richten ſind. 2. eines Taufſcheines, durch den das vollendete 18. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. Lebensjahr nachgewieſen ſein muß, 
8) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im 3. eines Zeugniſſes des Seelſorgers über das ſitt⸗ 
Königl. Seminar zu Marienburg betreffend. liche und kirchliche Verhalten, und 

Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, 4. eines Nachweiſes über die bisherige Vorbildung 
welche ein günſtigeres oder überhaupt ein Prüfungs⸗ für den uralten Beruf. 
zeugniß zu erwerben beabſichtigen, iſt ein Termin auf Wird die Zulaſſung genehmigt, jo erfolgt kein 
Sonnabend, den 21. Mai u. Montag bis Mittwoch, beſonderer Beſcheid. 
den 23. bis 28. Mai d. J., im Königl. Seminar Die perſönliche Meldung iſt auf den 16. Sep⸗ 
zu Marienburg anberaumt. ſember d. J., Abends 6 Uhr, beim Herrn Seminar: 

Diejenigen Schulamtsbewerber, welche an dieſer Direktor Borowski feſtgeſetzt. Bei derſelben ſind 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben fpäteſten s die Prüfungsgebühren im Betrage von 4 Thalern zu 
bis zum 6. Mai d. J. bei dem Herrn Seminar⸗ entrichten. 

Direktor Borowski in Marienburg unter Beifügung Königliches Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 
folgender Schriftſtücke ihre ſchriftliche Meldung ein⸗ 10). Einpfarrungs⸗Deeret 
zureichen: für die evangeliſchen Bewohner in nachbenannten Ort⸗ 
1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niedergeſchrie⸗ ſchaften zur evangelischen Kirche in Friedrichs bruch. 
benen Lebenslaufes, Es liegt im kirchlichen Intereſſe, eine Vergröße⸗ 
2. eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum Schul⸗ rung der evangelischen Parochie Friedrichsbruch, Kreiſes 
amte, Konitz, eintreten zu laſſen. 
3. eines ärztlichen, zu dieſem Zwecke nicht ſſtempel⸗ Auf Grund der vorangegangenen Verhandlungen 
pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, und des §. 239. Tit. II. Thl. II. A. L. R., ſowie 
worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 
wähnen tft, Unterrichta⸗ und Mebizinal: Angelegenheiten und des 
4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗Raths wird daher Folgendes 
ſie ſich befinden, über die religiöſe und ſittliche Bes feſtgeſetzt: 5 
fähigung zum Schulamte, worin zugleich das Lebende) 1. Die evangeliſchen Bewohner von Czernitza, Lamk, 
alter mit Tag und Jahr der Geburt anzugeben iſt, Orlik, Lesno, Kaszuba⸗Mühle, Olczyni und War⸗ 
5. des Nachweiſes über das Verhältniß zur Militair⸗ czuyn, von denen die von Czernitza bei der evan⸗ 
Dienſtpflicht. geliſchen Kirche in Konitz, die von Lamk, Orlik, 
Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ Lesno, Kaszuba⸗Mühle und Warczyn bei der 
geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht evangeliſchen Kirche in Sommin und die von 
angenommen. Olczyni bei der evangeliſchen Kirche von Mockrau 
f Die perſönliche Meldung bei dem genannten bisher eingepfarrt waren, werden hiermit von 
Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt am 20. Mai d. J, dieſen Verbänden getrennt uud zu der evangeliſchen 
Abends 6 Uhr. Kirche in Friedrichsbruch eingepfarrt. 
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2. Der Pfarrer an der letztgedachten Kirche trilt zu dem Orksgeiſtlichen, oder, wenn ein ſolcher an dem 
desen fab e en 55 ie geſetzliche Ver⸗Orte, wo der Kurande ſich aufhält, nicht vorbanden 
hältniß des Pfarrers und hat alle Rechte und iſt, dem Schullehrer zur Ausfüllung der betreffenden 
Pflichten eines Seelſorgers gegen dieſelben zu Kolonnen und Beförderung an das Gericht zu über⸗ 
üben. f geben. Mit Rückſicht darauf, daß nach den über die 

3. Die Skolgebühren werden. nach der für das evan⸗ Aufhebung der Portofreiheit ergangenen Vorſchriften 
geliſche Kirchſpiel Friedrichsbruch geltenden Taxe nicht frankirte Poſtſendungen, welche nicht mit dem 
entrichtet. An die Kirchenkaſſe iſt für jetzt ein Vermerke „Portopflichtige Dienſtſache ver⸗ 
zwei⸗ bis dreimonatlicher Zuichlag zur Klaſſen⸗ſehen, und mit einem öffenklichen Siegel verſchloſſen 
und Einkommenſteuer in der Art zu entrichten, ſind, außer dem Porto noch einem Zuſchlagsporto 
daß diejenigen Parochianen, welche bis einſchließ⸗ von 1 Sgr. unterliegen, und nach dem Beſchluſſe des 

lich 1 Thaler fahrlicher Klaſſenſteuer zahlen, der Königlichen Staats⸗Miniſteriums die Behörben auf 
zweimonatliche Klaſſenſteuer⸗Veitrag und denen, Beſchränkung der Portoauslagen möglichſt Bedacht zu 
welche eine höhere Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer nehmen haben, erſuchen wir demgemaͤß die Herren 
zahlen, der dreimonalliche Steuerbetrag als Frhr: Geiſtlichen und Schullehrer in unſerem Departement 
licher Pfarr⸗Dezem auferlegt wird. 1. die ihnen zugegangenen Erziehungsberichte nicht 

4. Bei vorfallenden Kirchen⸗ und Pfarrbauten wer einzeln abzuſenden, ſondern zu ſammeln und in 
den die Neueingepfarrten nuch den geſetzlichen Einem Couvert oder Packete abzuſenden. und 
Beſtimmungen gleich den übrigen Eingepfarrte. 2. daſſelbe reſp. das Begleüſchreiben außer der Adreſſe 
behandelt. des betreffenden Gerichts mit dem Vermerke 

5. In Rickſicht aller Gefälle, welche gemäß provin⸗ „Portopflichtige Dienſtſache“ zu verſehen, 
zialrechtlicher Beſtimmung an katholiſche Kirchen und mit ihrem öffentlichen Siegel zu verſchließen. 
und Pfarreien auch von den im $. 1. genannten Wenn die Herren Schullehrer ein offentliches 
evangeliſchen Bewohnern zu entrichten find, wie Siegel nicht führen, ſo haben ſie ſich an die betreffen⸗ 
Meßkorn und Zehnten, hat es bei den Beſtim⸗ den Herren Geistlichen oder Ortsvorſtände mit dem 
mungen der gedachten Provinzial⸗Geſetze ſein Erſuchen zu wenden, den Verſchluß des Couverts mit⸗ 
Bewenden. telſt ihres Amtsſiegels zu bewirken. zu 

6. Der evangeliſche Pfarrer und die Kirchenbedieuten, Haben die Vormünder außer den Erziehungs⸗ 
ſowie die evangeliſche Kirchengemeinde zu Friedrichs⸗ berichten andere Anzeigen, welche die von ihnen ge: 
bruch, erlangen kein Recht zum Widerſpruch oder ührte Vormundſchaft betreffen, an das Pormundſchafts⸗ 
auf Eniſchädigung, wenn die vorgedachten evan⸗ gericht zu erftatten, fo haben fie neben der Adreſſe 
geliſchen Bewohner mit Genehmigung der Auf- des Gerichts den Vermerk „portopflichtige Dienſtſache“ 
ſichtsbehörde dereinſt von der Parochie Friedrichs⸗ zu ſetzen, und ſich an den Herrn Beiftligen oder Orts⸗ 
bruch wieder abgetrennt werden ſollten. vorſtand mit dem Erſuchen zu wenden, die denſelben 

7. Im Uebrigen behält es bei den geſetzlichen Be⸗ zunächſt offen vorzulegende Anzeige an das Gericht mit 


ſtimmungen ſein Bewenden. ſihrem Amtsſiegel zu verſchließen. x 
Königsberg u. Marienwerder, d. 23. Novbr. 1869. Marienwerder, den 3. Februar 1870. 
Königliches Konſiſtorium. Königliches Appellations⸗Gericht. 


Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen- u. Schulweſen. 13) Die Stempel⸗Diſtribution in Landeck iſt 
Das vorſtehende Einpfarrungs⸗Decret wird im dem Kaufmann B. M. Kraft daſelbſt widerruflich 
Einverſtändniß mit dem Königlichen Konſiſtorium e worden. 
Königsberg hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Danzig, den 27. Januar 1870. 

— Marienwerder, den 21. Januar 1870. Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Hellwig. 

15) Nachdem der Superintendent Michler zu 14) Die Station Herford der Cöln⸗Mindener 
aftrom auf feinen Wunſch vos der Verwaltung der Eisenbahn iſt mit dem 1. Febr. d. J. in den Ruſſiſch⸗ 
chuliniveklion über die evangeliſchen Schulen in dem Rheiniſchen und den Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands⸗ 

Kreiſe Dt. Krone entbunden worden iſt, haben wir Güter⸗Verkehr als Verbandsfiation mit directen Sätzen 


dieſelbe dem Pfarrer Kitzig in Lüben übertragen. für die Beförderung von Stärke und Stärkemehl auf- 
Marienwerder, den 28. Januar 1870. genommen. 
Königl. Regierung. Abtheil für Kirchen⸗ u. Schulweſen. Die Frachtſätze find diejenigen der ermäßigten 
bet 12) Bekanntmachung, Klaſſe B., welcher die gedachten Artikel tariſmäß'g 
reffend Anzeigen an die Gerichte in Vormundſchafts⸗ angehören. 
N Sachen. Bromberg, den 1. Februar 1870. 
1867 bende en, a 1 1 Königliche Direktion der Ostbahn. 
Ta e Erſtattung der Erziehungsberichte, 8 r 
haben die Vormünder die 5 95 ausgefüllten und Perfonal: Chronik. 


unterſchriebenen Formulare zu den Erziehungsberichten 15) Des Königs Majeſtät haben dem Bau⸗ 


— 


Inſpektor Rauter zu Graudenz den Charakter als 
Baurath zu verleihen geruht. 

Der Kandidat des höheren Schulamts, Dr. Otto 
Carnuth, iſt als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an dem 
Stadtgymnaſium zu Graudenz definitiv angeſtellt. 

Die Rathmänner Ferdinand Müller und Moſes 
Kiewe zu Gollub ſind in gleicher Eigenſchaft daſelbſt 
wiedergewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Der Kreisrichter Splett in Tuchel iſt in gleicher 


Dienſteigenſchaft an das Kreisgericht in Culm verſetzt 


worden. 

Der erſte Gerichtsdiener Liedtke in Thorn iſt 
verſtorben. 

Der Apotheker E. Meier zu Thorn iſt als 


Schiedsmann für den zweiten Schiedsmannsbezirk der 


Stadt Thorn gewählt und beſtätigt worden. 


Es ſind verſetzt worden: 
1. der Fußgrenzaufſeher Sablowski zu Podgurz 
als berittener Grenzaufſeher nach Zlotterie, 
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2. der berittene Grenzaufſeher Matthes zu Zlotterie 
als berittener Steueraufſeher nach Culm und 

| 3. der Reviſtonsaufſeher Gerber zu Lübeck als 
Steueraufſeher nach Graudenz. 

| Der MBoft »Erpebtenten: Anwärter Ferley in 
Thorn iſt als Poſt⸗Expedient beftätigt; der Wagen: 
meiſter Rompf in Marienwerder iſt aus dem Poſt⸗ 
dienſte geſchieden; die Poſt⸗Expediteure Knuth in 
Schwekatowo und Domke in Kl. Czyſte find ge⸗ 
ſtorben. 

| Dem Stadtkämmerer Krafft in Neuenburg 
(Weſtpr.) iſt die Verwaltung der Telegraphen⸗Station 
daſelbſt übertragen worden. 


Erledigte Schulſtelle. 


16) Die Schullehrerſtelle zu Weiſſenberg wird 
zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Con⸗ 
teffion, welche fi um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Kreis Schulinſpektor Herrn Dekan Harwart zu Chriſt⸗ 
burg zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 6.) 


Redigut im Lureau der Königlichen Neglerung. 


Druck der Kanterſchen Hoſbuchdruckere.i. 


